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Entmenschter verhalten englische?5eelecke.
(WTB .) Großes Hauptquartier,  18 . Juni.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

.Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Am Y se r ka nä l,  beiderseits von Ypern, an der Lus

und von La Bassee bis zum Senseebach yiahrend der Nach-
mittagsstundcn lebhafte Artillerietätigkeit. Südwestlich von
Warneton . östlich von Vermettes und bei Loos scheiterten
englische Ertmidungsvorstötze. Oestlich von Croiselles schlu¬
gen wie an den Vortagen drei Versuche der Engländer fehl,
im Angriff Boden zu gewinnen.

H ee r es g r u p p e D eu t scher Kr o n p r i n z.
Im Anschluß an ein morgens mit Erfolg durchgestißr

tes Stoßtrupp -Unternehmen gegen die französischen Gräben
bei Cerny  nahm das Feuer hier, später auch in breiteren
Abschnitten der Aisne-Front und in der Westchampagne zu.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Außer einigen günstig verlaufenen Vorfeldgcfochtcn

keine wesentlichenEreignisse.
Air? dem

O e st l i che n Kriegsschauplätze
ist die Lage unverändert.

Mazedonische Front.
Südwestlich des Doiran - Sees  wiesen bulgarische

Kosten mehrere englische Vorstöße ab.
Der Erste Generalauartiermcister

Ludendorff.

nis gleicher Art vermehrt worden . In zuverlässigen Schil¬
derungen Ueberlebender unseres gesunkenen Torpedoboo¬
tes 20 wird uns dargetan , wie- schmählich englische Seeleute
in ihren sicheren Booten der Todesnot ertrinkender deut¬
scher Kameraden ins Angesicht gelacht haben ? Sie haben sich
als Bestien erwiesen , die ihrem Volte und dessen Sitten
einen unauslöschlichen Makel anfprägen . Dagegen  gibt
es auf deutscher Seite keine Repressalien ? Wir werden die
einzige Genugtuung haben , daß diese Meerbeherrscher von
ihren hohen Sitzen durch diesen Krieg entthront werden.
.Hören wir doch heute aus französischer  Quelle die
tröstliche Nachricht , daß die -Versenkungen durch unsere
U-Boote das alte Tempo enthalten!

Der Abendbericht.
Berlin,  18 . Jrmi , abends. (WTB.

größeren Kampfhandlungen.
Amtlich.) Keine

Der Krieg ist ein schlimmes .Handwerk , das die Herzen
verhärtet , uitb die Mittel , die ihm Technik und moderne Er
findungen liefern , lassen ihn uns noch grausamer ^ scheinen
als in allen Zeiten , wo er rroch eine Schule der Ritterlichkeit
gewesen ist. Die große Welle des Unabänderlichen und Not¬
wendigen schwemnrt da die Empfindsamkeit und das Be¬
denken des einzelnen unerbittlich fort . Wir gebrauchen die
Maschinengewehre , die großen Geschütze, die giftigen Gase,
weil cs nn „modernen ?" Kriege mehr auf Massentötungen
ankomnrt als früher , weil die Naturgesetze des Kampfes
schrecklicher geworden sind und in dieser unanshallsameii
Entwicklung ein Wettstreit des menschlichen Geistes in der
Ersinnung überlegener Mittel sich nicht vermeiden läßt.
Das Volk , das in der Vervollkomurmrng und Ausnutzung
der Technik die Führung übernommen hat , triumphiert.
Cs ist uns nach dem Kriegsjahr 1870 nicht eingefallen , die
Franzosen , unsere Gegner , der Unmenschlichkeit zu bezichti¬
gen , weil sic damals uns in der Anwendung von
Mitrailleusen und Chassepots technisch überlegen tvaren.
Wir suchten unsere Einrichtungen auch zu verbessern.
Völkerrechtliche Abmachungen wurden nur gegen den Ge¬
brauch von Instrumenten getroffen , die grausam und
guälend wirkten , schreckliche, schlecht heileiide Verwundungen
hervorzubringen geeignet waren und darum gegen das
elementare Gefühl der Barmherzigkeit verstießen . Immer¬
hin , Verschlechtert  haben sich in diesen Dingen die
Sitten zweifellos . Dursten aber die Feinde , besonders die
Engländer , es wagen , die Verwendung unserer Luftschiffe
und U-Boote als „barbarisch " und unmoralisch zu ver¬
schreien , wenn nun doch einmal die Versenkung von Schiffen
von jeher der letzte Zweck in der Seekriegführung war?
Dann wären ja die Maschinengewehre nicht minder abscheu¬
lich und verwerflich . Dann dürften die Engländer auch
nicht durch Minensprengnngen zu Lande Vorteile zu ge¬
winnen suchen : denn dabei wird mich nicht vorher gewarnt.
Aus der Deckung den Feind zu überraschen und zu be¬
schießen, ist nichts Verwerfliches . Mer der Engländer schreit
und erbbst sich, weil die U-Boote sich für sein Jnselland als
die größte Gefahr erwiesen haben . Er stemmt sich gegen
sein Geschickmit Anklagen und Schmähungen , weil er über
ausreichende Mittel , der Gefahr zu begegnen , nicht verfügt.
Den Gedanken , unsere 11-Boatsmminsch asten als „ Mörder"
zu betrachten und zu behandeln , haben ivir ihm ja durch!
die Anwendung von Vergeltungsmitteln schon ab gewöhnt.
Allein der Engländer führt jetzt den .Krieg nicht mehr , wie
er es anfangs ankündigte , ohne Haß . Haß , Rachsiicht, Grau¬
samkeit lvuchseu in seiner Seele , je länger der Krieg dauerte,
der ihnr seine Illusionen raubte , mit denen er hinein-
gezogen loar . Uird so sehen wir denn , daß der begueme , ge-
tassere Lebensrünstler , dessen Tenrperament im allgemeinen
kühl gewesen war gegenüber Antrieben edler oder unedler
Leidenschaften , auf einmal zur Bestie wird , wie sich die We¬
sensart dieser früheren Wettbeherrscher als eug beschränkt
und menschlich klein erweist . Gerade auf dem Wasser , wo
Gefahren und Abenteuer des Menschen Begleiter sind , hatte
edler Sinn im Menschen sich rein zu erhalten gesucht. Ret¬
tung aus Seenot , Hilfeleistung für Schiffbrüchige , das
waren mt3 immer als die schönsten Taten ritterlichen Den¬
kens erschienen . Zuzuschauen , wie ein blühendes Menschen¬
leben in den Wogen hilflos versinken muß , gilt uns als das
Traurigste , was wir uns vorstellen können . Nun hat der
Engländer in diesem Kriege mehrfach gegen dieses einfachste
Gebot der Menschlichkeit und Barmherzigkeit kaltblütig ver¬
stoßen . Die Fälle „ Baralong " uzw „King Stephen " , die
wir hier früher erörterten , sind um ein drastisches Borkomm -

Ter österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien,  18 . Juni . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart:
£ c ft i i ch c r u u d s ü d ö jt l i che r

Kriegssch nuplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Romden-Abschnitt warfen Abteilungen des bos-

nisch-herzegowinisck en Infanterie -Regiments Nr . 4 den Feind
aus einem Stützpunkt, nahmen ihm 1 Offizier und 28 Mann
an Gefangenen ab und behaupteten sich gegen mehrere An¬
griffe in der eroberten Stellung . Sonst nichts von Belang.

Der Chef des Generalstabes.

Tie Leistungen österreichisch-ungarischer Flieger.
- W ie n , 17. Juni . (WTB1 Aus dem Kricgspressequartier wird

gemeldet: Den gleichen Schritt mit den großen, doch vergeblichen!
Anstrengungen der Infanterie - und Artilleriewaffe unseres Geg
ners ain Jsonzo  hielt auch dessen Fl n g t äti g fett.  Während
das heftige Trommelfeuer auf unseren Gräben tag, suchten feind-,
liebe Arassenfluggesckwaderhinter unsere Linien zu gelangen, um!
dort aufzuklaren. An jeden unserer braven Flieger wurden die
großen Anforderungen gestellt. Unsere Flu gzeugbe mannungen mach¬
ten her jungen Waste alle Ehre und .-rbrachteu den Beweis, daß sie
sich Würdig den übrigen sieggekrönten, ruhmbedeckte Waffen
Oesterrcich-Ungan7s aureiheit können. — Von unseren Fliegern
sind ganz hervorragende Leisturcgcn vollbracht ivorden; manche
Brust schmückt die. allerhöchste Anerkennung für todesmutige, cntf-
opferungsvollste PflichterfiUlung. Wir verloren in Lustkämpfen
in den Monateir April und Mai durch Abstzurz oder Notlandung
hinter den feindlichen Lütien nenn Flugzeuge : fünf wieiterenj
Flugzeugen mit nwhr oder minder schwerer Beschädigung gelang
es, hinter wtseren eigenen Linien, notzulanden, dagegen wnrdew
durch unsere Flieger 28 Flugzeuge zum Absturz gebracht, davon
18 auf dem südioestlichenKriegsschauplatz.

Bootsoffizier sogar die Pistole vor die Stirn . Die Besatzung
des Zerstörers machte keine Anstalten , die etlva zehn Leute,
die nur zwei bis fünf Meter vom Zerstörer entsernt schnurm-
men , zu retten . Nach dem Einsetzen des Kutters strhr der

Ter bulgarische Bericht.
18. Juni . (WTB .) Amtlicher GeneralstabsberichtSofia,

vom 17. Juni.
M a ze d o n i s che Front:  Zwischen Wardar und Doiran-

See gin.g eine mit MaschtnengLioehretrund Selbstladegewehren!
ausgerüstete englische Aufflärungsäbteikung nachts gegen unsere
vorgeschobenenPosten iit der Umgegend, des Dorfes Takatli vor,
wurde jedoch durch unser Feuer zum Rückzicg gezwungeu. Längs
der unteren Struma besetzten wir die Ortschaften Elischan, Tschut-
schu, Ligovo, Christian, Osman Kamila und Kisspefli. Bei Or-
manli , JoniklX'i und Osman Kamila fandest Geplänkel zwischen
unseren vorgeschobenenPosten und feindlichen Aufklärungsabtei-
limgen statt. An. der übrigen Front sehr schwaches Artilleriefeuer.

R u nr ä n i s che Front:  Vereinzeltes Jeufanterie- und Ar-
tillerieieuer bei Tülcea.

/ Berlin,  18 . Juni . (WTB .) Während die Franzosen ihrm
unblutigen Siegeszug durch Griechenland fortsetzen, haben die Eng¬
länder  am 16. Juni sich zur Räumung des linken
Struma - Ufers  entschließen müssen. Damit fällt ^das in den
Wintermonaten so heiß umkämpfte Gelände östlich der Struma wie- .
der in die Hand der Alittelmachte. Lediglich die Flußübergängö
werden oon den Engländer noch durch Brückenköpfe gehalten.
Flammende Dörfer und gesprengte Minarets zeigen den Weg des
englischen Rückzuges. Nichts kann besseu die ganze Heuchelet der
Engländer und Franzoseic anläßlich der deutschen Zerstörungen im
Westen kennzeichnen, als daß diese sich bei der ersten Gelegenheit
der gleichen militärischen Ncaßregeln bedienen. Inwieweit die eng¬
lischen Zerstörungen militärisch begrürrdet waren, soll nickt unter*
sucht merken. Immerhin berührt es eigenartig, daß die Engländer
auf ihrem eiligen Rückzügekeine Zeit hatten, die Drahthindernisse
und die Teleplwuanlagen in den verlassenett Stellungen zu zerstören,
uw hl aber Ortschaften von verhältnismäßig geringem militärischen
Wert in Brand steckten.

dem Einsetzen de-
Zerstörer lmit hoher Fahrt davonFWeitere ; Zerstörer , die dicht
an den Ueberlebenden - vorbeifnhren , beachteten weder ihre
Hilferufe noch ihr Winken . Die englischen Seeleute lachten
vielmehr , riesen den Schiffbrüchigen Worte zn, die nicht ver¬
standen wurden , und zeigten ihnen ihre Granaten . Die Vea' -
nehmnngen ergaben außerdem , daß ein englischer Zer-
störer  durch die artilleristische Wirkung unserer beiden
Torpedoboote in Brand geraten  tvar und anscheinend
von den Engländern später versenkt wurde.

Der neue König v̂on Griechenland.
Bern,  17 . Juni . (WTB .) Der Erlaß König Alexan¬

ders  mr das 'griechische Volk, in ivelchem er den Wunsch nach
neuer Einigkeit und Stärke für Griechenland ausdrückt und
erklärt , er werde den von feinem verehrten , vielgeliebten '
Vater hinterlasskNten Auftrag nach den Leitsätzen aus zufüh¬
ren streben , die dessen Regiernngszert zn einer so glänzenden,
gemacht haben , in der Ueberzengirng , daß das Voll , dem
Willen König Konstantins entsprechend , helfen werde , Grie¬
chenland aus seiner jetzigen Lage zn besieien , wird von der
französischen Presse sehr ungünstig anfge-
nonrmen.  Die Blätter betonen , die Verfassung müsse
wieder in Kraft treten und die am 12. Juni 1915 gewählte,
später aufgelöste veniselistische Kamrner wieder berufen wer¬
den , die , wie der „ Temps " schreibt , die Ausgabe haben
tvürde , Alexander zu bestätigen oder einen anderen König zu
bezeichnen . Im Interesse der Sicherheit der Entente und der
Freiheit Griechenlands dürfe die königliche Macht erst dann
in Griechenland frei ausgeübt werden , trenn die griechische
Nationälverscnnmlnng ihr letztes Wort gesprochen habe.
Ms dahin müsse Alexander Zeit haben , zu lernen und zu
vergessen ; er dürfe niemals ein zweiter Konstarctin werden.
Die „Debats " sind mit dem Erlaß sehr unzufrieden und
erklären Alexander für einen bloßen Statthalter auf dem
erledigten Throne.

„Evenernent " sagt , die Schutz Mächte dürftew nicht damit
zufrieden sein , mir einen Personenwechsel unter Beibehal¬
tung der früheren Politik erreicht zn haben.

Bern,  18 . Juni . Der Pariser Berichterstatter des
„Seeolo " teilt mit , daß die Entthronung  Konstantins
auf der Zusammenkunft in Savoyen beschlossen
wurde . Me sianzösischen Delegierten hätten sogar Hie Aus-
rufuug der Republik verlangt , doch hätten die Vertreter
eines andern Landes sich dagegen erklärt , da ihnen der Ge¬
danke , V e n i se l o s als Präsidenten zu sehen , nicht be-
hagte . Man lvählle daher einen Mittellveg und beschloß,
einer Rückkehr Veniselos als Ministerpräsident nichts in
den Weg zu legen . Man glaubt in Frankreich , daß die natür¬
liche Folge der Entthronung Konstantins die Rückkehr Veni-
selos oder eines seiner Anhänger an die Spitze der Regie¬
rung sein toerde.

P ar is , 18. Juni . (WTB .) Meldung der Agence Havas.
„Petit Parisien " meldet aus Saloniki : Die allgemeirre Auf¬
fassung wohlunterrichteter Kreise geht dahin , daß Veni
s e l o s nicht zögern wird , die Macht wieder zu übernehrnen.
Man nimmt als Zeitpunkt den 1. Juli an . Veniselos hatte
eirw lange Besprechung mit Jonnart  in Salamis , wohin
er sich währeird der Ereignisse , die mit der Mdanktlng König
Konstantins endeten , begeben hatte.

Lugano,  19 . Juni . (B . D.) König Konstantin von
Griechenland mit Familie und 3.8 Personen Gefolge treffen
morgen abend aus Messiua in Lugano ein und werden im
Grand Hotel absteigen.

Das Verhalten der Engländer beim Untergang des
Torpedobootes 20.

Berlin,  18 . Juni . (WTB .) Aus den nunmehr vor¬
liegenden 'eidesstattlichen -Aussagetr der Geretteten des T -or-
pe 'dvbootes „20 " , das , wie seinerzeit veröffentlicht , am
5. Juni nach einem heftigen Gefechte mit überlegenen feind¬
lichen Anskläritngsstreitkräften , bis zum letzten Augenblick
feuernd , vor de r flandrischen Küste gesunken Ist , ist über das
V e r h a t t e u £>c r Engl an der  bei der Rettung der Ueber-
kebenden vvic „20" folgendes festgeftelkt : Kurz nach dem
Untergang des Bootes fuhren englische Zerstörer an die im
Wasser treibenden Schiffbrüchigen heran . Ein Zerstörer mil¬
der Bezeichnung „ F . 51" setzte einen großen Torpedoboots¬
lutter aus , der bei dem herrschenden ruhigen Wetter gut
20 Mann fassen tonnte . Er übernahm jedoch nur sieben
Ueberl-ebende : die übrigen im Wasser treibenden , teils schwer
verwundeten Leute , u. a. die Maschrnistenmaate Ihle und
Ritsche , die später beide ertranken , wurden durch. Schläge
mit Seitengewehren und Hölzern zu r ü ckg e s ch l ag e n,
als sie sich an dem Kutter festhalten wollten , einem hielt der

Die Revoürtion in Rußland.
Eine „ Privatfitzultg ' ' der Durna.

London,  18 . Juni . (WTB .) Reuter -meldet aus Vctecsburgl
Die Duma  nahm in privater Sitzung eine Entschließung gn,
die einen Sonderfrieden oder eine verlängerte Untätigkeit an der
Front als einen Verrat gegenüber den Mierten bezeickMet Lmd
eine ,̂nrerzügliche Offensive  als m>twendig für die Sichvck-
heit Rußlands und die Ausrechterhaltung der gewonnenerc Frei¬
heiten fordert.
Die Ftaliener und der Arbeiter -- und Soldatenrat.

Bern,  18 . Juni . (WTB .) Ter Petersburger Mitarbeiter
der „Stampa " meldet, daß die italienischen Abgeordneten Cavva
Labriola , Reimende Und Lorda mit dem Petersburger Arbeiter-
mw Soldatenrat eine lange Besprech-irng hatten . ' Me Italiener
hätten die Unabweisbare ddotwenoigkeitder Fortsetzung des Kriegs
betont, da weder mit einer Revolntion in ^Mittschland noch mit der
Rcögttchleit eures gerechten Friedens durch die Vermittlung des
deutschen Volkes Ur rechnen sei. Me russische Sozialisten dagegen
bnelten an der oglichkett eines Friedens fest, durck̂ den die M-
ttchten der Völler olme weiteres Blutvergießen verwirklichtwürden^
^rot .dem die ruin,chen Sozialisten , w bemerkt der Berichterstatter,
von. einem Sonderfrieden nichts wissen wollen, sind jie fast ans^
nahmslos mckt gesonnen, sich zu schlagen.

Meuternde Russen in Frankreich.
B,er lin , 18. Juni . (WTB .) lieber die M e u t er e i der

™UM ^ bn ü. r up pen in Frankr eich,  die m<rn sian-
zöstscherscttv oelänntllch als völlig harmlos hinznstellen
versuchte , wrrd aus sicherer Quelle bekannt . i>.rß aus einer
<achar Ru,sen , oie nicht weiterhin für Frankreich känipfen
wollten , kurzerhand 150 Leute als Rädelsführer lieraus-
wurden ^ ^ d ^ hrrte , also insgesamt 15, erschossen



Die österreichische Kabinettskrise.
.Wien , l & Cvani. (Meid . b. d. W . K. K. D.-K -B) Die

mengen Abendblätter verbreiten das Gerücht , Graf Clam-
babe sein Kaiser infolge des bekannten Be¬

im !uftes des Boten klnbs den Rücktritt des Kabinetts un-
geboten . Ter Kaft' er habe sich die Entscheidung Vorbehalten.

Zeekn ' eg.
Neue U-BooL-Erfolgs.

Berlin,  19 . Juni . (Amtlich .) NeucU - Boots-
(^ r folge im Atlantischen Ozean . 24 0 00
BruttoregLftertonncn.  Unter den versenkten Schiffen
befanden sich u .a. drei große bewaffnete englische Dampfer,
von denen zwei durch Zerstörer gesichert waren , und der
englische Dampfer Anwr (3479 Tonnen ) mit 5000 Tonnen
Getreide.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Berlin,  19 . Juni . JmfranzösischenMarine
; ln tn .ifteti um  wurde laut „ Boss. Ztg ." mitgeteilt , die
Versenkungen  durch den U-Bootskrieg hätten im Laufe
der letzten Woche wieder a u ß e r o r d e n t l i ch z n g e n o m -
men.  Die Schiffsvcrlufte erreichten wieder den Durchschnitt
des Monats April . Die Marinefachleute der 'französischen
Blätter begleiten diese Mitteilung mit bitteren Bemerknn
gen über die Bertrauensseligkeit ihrer Kollegen , die bei je¬
dem Sinken der Perluftziffern vom Zusammenbruch des
U-Boots -Krieges geschwatzt hätten.

B e r n , 19. Juni . „ Progres de Lyon " meldet aus New
Bork , das a m c r : ka n r sch e P e t r o l e u m sch i f f M o -
r e n l sei nach heftigem Gefecht versengt  worden.

Staub und Teer ausstrÄnte. Gegen avend werden. Es wäre sehr erwünscht, wenn eine Vernichtung des Kohl-OfCIGllUl>tl .VjilTTTTTP! Uni nn irtth ntnrn t̂r fHvrftlf vn̂*. ^ s»: , "T-L_i __ _. . .. . . < , . v

Aus dem Kelchs.
Die Schiftbarmachllng des Oberrheins.

18. Juni . (P .-T .)Konstanz,  18 . Juni . P .-T .) Im Konzil ium Ŝaal fand
teure eine Tagung der Mitglieder des Arberts- Ausschusses des
Rhein ?chissahrtsverbandes Konstanz  Natt . ,u  dem
Vertreter aus Baden, Bayern , Württemberg und Vorarlberg
erschienen waren . Nach Erftdigmig geschäftlicher Angelegenlmten
hielt JM ). .Kommerzienrat Stroh m eycr  einen Vortrag über

teu Ltand der Vorarbeiten für die S chi f f b a r m a chu u g d e s
Oberrheins.  Oberbürgermeister Dietrich Konstanz sprach über
een deschlemkigtenAusbau der Wasserwege am Oberrhein Nach
lh'.rz.er Aussprache nahnt die Versammlung folgende Ent¬
schließung an : ~ ,

1. Die Versammlung hält es unter Berichtigung der Schlage
fnr notwendig, daß sich die an dem Ausbau des Oberrhein'
zu einer Schiffcchrtsftratze auf dar Strecke Strasburg —Bodeufte
nneren irrten Staaten , sobald es die Verhältnisse zulasten, ans ein
«emeursames Programin einigen. Das Programm umfaßt die Fest¬
legung eines Termins zum Abschluß der Wettbewerbsarbeiten,
chll der^Stvecke Bafel—Bodensee unter der Bedingung , daß deut¬
schen Firmen die Teilnahme an den Wetrbewerbsarbeiten ge-
währlein« ist. Die Versammlung schlägt als Termin ein halbes

nach Friedensichidrß vor.
2 Die Inangriffnahme des Ausbaus der Strecke Basel—

Straßburg  zu einer Groß  schi ffa  h r t s str a ß c.  sobald
es die (ZertVerhältnisseermögliche , durch z'lusbau einer Sckftff-
whrr für dieselbe LeiMmgssähigkeit, nne sie unterhalb Straß-
burgs besteht.

K Sckmsftmg einer Verbindung zwistbetldem Bod c n s c e und
der Donau  im Anschluß an die Schiffbarmachung des Ob-w-
rheins zum Bvdensee.

Die BersammEmg gibt der Erwartung Ausdruck, daß die
Verhandlung zwischen den einzelnen Staaten zur gro^ ügigen
Durchführung der !lnternel)mung führen und ein dauerndes wirt¬
schaftliches Band zwischen den beteiligten deutschen Staaten , dem
verknindeten Oesterreich imd der neutralen Schweiz schassen wird'

Mit der Erftellung der Wasserstraßen des Oberrlftins sind
d» Maynabmen zu treffen, die einen beschleunigten Ausbau öw
vorhandenen Wasserkraft ermöglichen. Der Ausbau der Wasserkraft
schvlgt so, daß er gleichzeitig die Schiffahrt fördert. Es ist daran
.«Nzuhaltcu, daß der badische Staat Eigentümer der aus dem
badochen Ufer eutstandenen Wasserkraft ist, und daß deren Ver¬
waltung ihm zustehl. Die großherzogliche Regierung wird gebeten

nötigen Berl-andlungen mit den Ncvchbarst waren irnd ^ m
Reich über die technische Durchführung und die Kostenberechnung
alsbald curzuleiten.

^ 'w-iuu » wu omirn uno a,eer au&inwnic. liegen lLveno
begann der Himmel sich wieder auszuktckren und beute morgen strahlt
die ^ .onne irneder Ln der gleichen unbarmherzigen Helligkeit, wie
an allen Tagen zuvor.

** Hindenl nr g an Frankfurt.  An den Bürgeraus-
ftius; für vaterländische Ve.ransmlruergen Frankfurt a. Hk. bat
Zindenburg folgevLe Antwort gerichtet: Haniüguartirr , 17. Junc
/ ,Ter Bersanmitnng im Börseiftsa! zu Frankfurt a. M . bitte
wr nwmen herzlichsten Tanx für das ^ läbnis treuen uub freudigen
Durch Haltens zu übermftteln . das wie ftir mri-er Heer auch für die
-veimot notwendig ist, um etnen Sieg zu erringen . der uns einen
her gebrachten Opfer würdigen Frieden sichert. Generalfeldmar-
tchall v. Hindenburg.

. ** Die n en t  u 1 5 -P sennig  M a r ke n. Die Reichs-
post bat dieser Tage begonnen, die neuen 15-P seimig Marken
auszugebe« . Wir i' üea; bereits vor einiger Zeit mikgeteili, daß die
neuen Marlen eine btau-w?>lette Farbe erhalten. Bekcrniulich rvec-
den die bisher geltenden Marlen leickt mit ^ ^ Pfennig -Marken
r er.wich nett, und die Jay ? derer ist groß, die deshalb Strafporto
zahlen mußten.

D r i n g e n d e Paket  e. Von vostamtlicher Seite tvird
mitgeieilt : Jin Publikum ist die irrtümliche Meinung verbreitet,
daß Pakete, die den Bernr-erk „durü Eilboten" tragen , schneller
als die übrigen Pakete befördert werden. Düs trifft jedoch nicht
zu. Pake. .-, die den Vermerk durch Eilboten tragen , werden ledig¬
lich uacl üereni Emtressen am Brünnmungsort sofort alrg>etragen.
^-Rle .k Pakete unterwegs schneller befördert lverden, so muß. die
Mscndung unter „dringend" erfolgen.

** Bar >u ß1a u se u der Kinder zur  L e d c r e r sp a -
r u ii a. Dir Mitteilungen der Reich>! eireidungsstelleschreiben: An¬
gesichts der- Berbältuisse ans dem Schab raremnartt sind wir alle
gezy.ungeil, das in unterem Besitz besinLitche Schuhwerk nach
Möglichkeit zu schonen. Da jetzt die warme Jahreszeit herannaht,
biettt sich uns her,511 eine Gelegenheit, rmd zir r̂r in einer Weife,
dw zugleich per Gesundh'u: zamte kommt. Wrr alle entsinnen
uns aus unserer eigenmk Kürdlüt , ivetch ein Vergnügen os uns
bereitete, bei einem geiegenttichen Aufentbalte ans dem Lande,
einmal des lästigen Schuch.rerts ledig, uns in Wald und Feld nach
.Herzenslust tummeln zw können. Läßt man nun Minbcr bis zum
Alter von 14 Jahren nnü Möglichkeit barfuß uutherlauser«. so
gewährt nmn ihnen ciu Vergnügen und trügt zugleich dazu bei,
die Strerbungsrnaßnahme ans dem Gebiet der Schuhwaren zu sör
dern. Ettra 8 bis 10 Millionen 'Kinder sind es, die hier in Frage
konrinien. Wenn aus diese Weise jeoes Kiird nur etnm cm Paar
Schuhe spart , so ergibt dies schon eine erhebliche Menge Leder,
das beguem, ohne das; jemaudeni ein Opfer zugeinutet loerden
muß, gespart inerden kann. .

** Billig  c Mi r i etic u. Einen nachahmentwerter» Weg zur
Versorgung der Bevölkerung mit billigen üieschen schlug die Stadt
S ch1 ö  l e n bei Merseburg ein. Die dortige Stadtverwaltung über-
liey diê gefamte Ernte städtischerKirschen einem Vertrauensmann,
rineni Stadtverordneten , der die Kirschen abernlen ließ und sie
dann für 15) und 20 Peinnig das Pfund an die Stadtbewohner nh* *
nab: Zur Erzielung einer gleichmäßigenVerteilung gab die Stadt-
v r̂waltuirg Bezugsscheine aris. Minderbemittelte Kreise erhielten

e Kirschrn für 15> Pfennig.
, Be z u 3 öon Ü u ngmittel  n . Da Mt zeit Wagen
und eLpt0morineu . in ausreichender Menge zur Verfügung
stehsn , im Herbst aber voraussichtlich die Tr r̂n sporrverh .il t-
nisse wieder nngünftiger tverden , empfiehlt es sich, die
Düngertransporte in den Monaten Juni , Juli und August
auf ein .Höchstmaß zu steigern . Die nwgkichst schleunige
E r ledig  u n g dieser Transporte bildet einen Teil der vor¬
sorglichen Maßnachnen , durch die größeren Berkehrsschwie-
rigteiken im Herbst vorgebeugt werden kann . Landwirte,
Händler und Genossenschaften , die Dünger beziehen wollen,
tun alio gut daran , dies bald zu tun.

** „E l t" a l s Ab k̂ü r z.u u g für Elektrizität  ist , wie
wir aite verschiedenen Schriftstücken ersehen, nenerdings im etmt-
licken und geschäftlichenVerkehr üblich geworden. Man sagt nicht
mehr „ElekcrizitätsN'e.rk" , sondern kurz „Eltwerk" und spart dabei
zeyn Buchstaben. Es kam: nicht geleugnet werden, daß diese Ao-
kürzung sich sehr bequem schreibt und auch spricht: man kann viel
leichrer Elt als Elektrizität sagen. ÜDftm probiere es mrr einmal!
Wenn man bei einer Unterl-altung zelM- oder zwölsmal Elektrizität
sa-̂ en soll. >0 ist das scieließlicheine znngenbrecherischellebrmg.i
Bei der Abkürzung „E l t" dagegen ist man zu einem an Buchstaben-
zahi genau gleich kurzen Wort gekommen wie bei Gas.

** Fm L i cht spi e lha ns . Balmhoistraße 34. gastiert ab
beute bis Freitag cinscbl. die beliebte deutscheTragödin Maria
Carnie,  in ihren ausgezeichneten Filmschaufpcht in 1 Akten
„Der Weg des Todes" . In diesem Film bewunden man die schöne
Frau , knie sie um das Glück ihrer Ebe kcmipft. Dazu wird eine inter-
cssante Naturauftrahme „Eßrib" , Städte hinter der mazedonischen
Front , gebracht. Das Programm !vird ergänzt durch ein Lust

Aus Stcrdt Lind

Gießen , 19. Juni 1317.
** Amtliche Pers 0 nalnachrichten Ter G r 0 ß --

Herzog  hat am 16. Juni bat Vortragenden Rat in der Ab¬
teilung für öffentliche (ßesWdt ' itsvslege des Ministeriums des
Innern , Geheimen Obermedtzinalrats Dr . Ludwtg H a u c r airf
rem Nach suchen und unter Anerkennung seiner langjächrigen treuen
rrnd m.l.r ersprießlichen Dienste nrit Wirkung vonr l . Juli 1917 cm
in den Ruhestand versetzt imd ihm aus diesem Anlaß das Kvmtur-
rreuz 2. Klasse des Verdienstordens Philrpps des GroßmüNcwn'
verlieben — Der Gro ß Herzog  bat am 16. Juni den Kreis¬
arzt des Kreisgesuudh-eitsamts Darmstadt Medizmalrat Dr . Wil¬
helm 0)  r 0 0 s zum Vortragenden Rat in der Mteilung für öffent¬
liche Gesundbeitspstege des Ministeriums tes Innern mit dem
Ämtstitel „Obrrmedizinalrat " , den Kreisarzt des Kreisgesund--
teirZaints Bens ha.m Mrdizinalrat Dr . Georg Lange  rin an  n
5nur Kreisarzt des Kreisgesuudheitsanrts Darmstadt , den Kreis¬
arzt des Krcisgesunh'wlsamts Louterbach Medizinalrat Dr . Fritz
Kullmann  zum .Kreisarzt des Zbreisgeftmdbeirsamts Bens-
Äeim, den Kretsasfistenzarzt lei dem Kreisgesundpeirsamt Gee h en
4‘r - Fritz Sche 11 rf zum Kreisarzt des KreisgesundheitsMNts
Lauterbach, — sämtlich mit Wirkimg vonr 1. Julr 1917 an —
€tnaunt . — Der Gro ß her zog hat am 16. Jn .ni den Kras-
MNstenzarzt bei den Krersgesunddeitsämtern Benslwim und Hep-
venreim Dr . Otto Mar tin zu .Heppenheim zum Kreisassistenzarzt
vel denc .Kreisgesundheitsamt Offerrbachmit Wirrung vom I . Juli
1.91 c an ermannl. — liebertrag cm wurde am 11. Juni der Sstul --
amrsawirantin litina Eifert  aus Metztos-Gebag, Kreis Lauter-
oao . eine Zehrer in stelle an der BEssthul -e zu Grebenau , .KreisAlssetd. •

* Auszeichn  u ng . KomradR i t ter , wohnhaft in (Kießcn,
wurde nachrragt ich das Eiserne Kreuz verliehen.

Fc ldpostb e zug des „Gießener Anzeigeüh
Ilm eine Ukrterbrechinrgin der Zustellung zu vermeiden, ^m.v-

^ r- tf v%.H'Adpost-Be.zug des „Gießener Anzeiger" für
'?• -vwrteftahr w>on letzt zu erneuern , Alle Postämter nehtneu

dv « UMgen Da N,E «chrs-B^ Lg betra,,t S.9S Mk.
em,dthti;i\d> pet  Auherdem vermittelt die Bc-

E lneyer amh die Geschäftsstelle des „Gietzencr

„ Ae ^ AEttcr  HLlt sich immer »och  Es ist eine
zeitlichen Abständen starke

Ä brllxm. tne dann aber unverrichteter
ab ziehen und die Fluren eoerür ,chmacksten last en. So war

ÄT « Uhr hatte sich der öomont drohendumnTöirt und 'erne-j aonnergrollen ließ endlich die ersehnte >̂lb-
Z « lm,g » honen. -Iber es kam nur *„ Itrojen btrrt

^3' t!CrUrUc mit  0 2 Mitlinretcr anmbt. ^ 7™
Xuspiai  Stoker au, den Heiken Asphalt, der infolgedessencrncn

spiel in 2 Akten „Gütertrennung " mir der beliebten Schauspielerin
Dorrit Mnxler . Den musikalischenTeil füllt eine anerkannte gute
Künstlerkapelle ,aus.

** Tie hessische  L a z a re t t z e i t u n g Nr.  46 ent-'
Nordatlantik cruS „Der Mölne zweite

Weißlings durch die Ŝchulkinderangeordnet würde.
. Kreis Friedderg.

t rr f, 's fl - Nauherm,  18 . Juni . T en Tod in der Dct»
IJ  naclmnttag der Skornsteimegerl'wrliua Georg H.
an die ^ -Fi ^ krotz des Verbote- seines' Sehri- cru zum Baden,
w ed̂ ^ ^ ^ egangen und mm nag  einigen Minuten unter , ohne
EF -u imnmen. Tro ^ eisrigen Sus . -N.s war die

^ 1111!raten Abend noch nicht wsunden.
neue bewst̂ v,? ' '-- *  nranckes Opfer gefordert, 'hat aufs

Uc ttlA l>a I;arm^ c dcrch ist. für den sie na¬
ch diümr ^ Abaltcn ward Darum raun vor dem Badenme,em tückischen Flupchen gar nicht geimg gervanit werden.

~  Kreis Wetzlar.

7 llhr fnt - V' 10- Q nu - %m  Samstag nachmittag gegen
^ upr fuhr der von Dutenhofen kommende leere Güter ;ua

bestimmten Park . Bon dem bctrone
eFt lmshädi ^ " " rk uno einige Personenwaaen

Sm  f Ä ' Ä b nhn «atzrwagen vollständig -ß
„ !,d mcht z„ beklagen . Der

de /̂daran,  zuruazufstbrcii , daß vergessen wurde,
war für einest ~ b<Iy " act;ftc  ® Ic,,e -u schaffe,r Die Streck'
en wurden «cMrrt . Die Aufräumungsarbci.

^ umidin gliich m Angriff genommen . Der Materialscha-
h L ' hr ’Snfv' 6' Die amtliche Untersuchung zur Ermittc-
tct worchem^ ^ ^ " an  bem  Nnglücksfall ist sofort eingelei-

di- ll̂ s p ^ ">ci unserer Kirchenglocken, dazu
abgeliefert lruheren Amtshaus wurden am vorigen Samstag

aimai,,  wS .“ M. » ss..
Smißott ^ nit  herbei zu locken.
Des Fürsten Willen kund zu thun.
Ĥrt me Bestimmung aller Glocken,
^ ! möchten sie von Skünnen ruh 'n.

^ Hessen-Nassau.
fa r, 7t n-Jfa W «5u ■a‘ Während einer Boots-n t anf^  dem NÜam wollte ern junges Mädchen »einen '-Ulkiu
mit einem Soldaten tauschen. Dab .i schlug der ^ um L ft ne
dreiJaym 'en stürzten ins Wasser. Dem Soldaten und Kemiun ^ n
18 ' büi ' - >%V ^ C‘J; ar 5 -^ er 5U schwimmen. Dagegen ertrank diet>>im7ri,.e Margarete Eifert,  obwohl sofort zahlreich- N -.ote und,
Kl  U» allst«lle ruderten »ird di^ U»»ILcklul>e ur rette» versuchtem

Das Wolfscbc

bält folgende Beiträge : Zu Nordatlant
Fahrt " ; Die deikffclie ReichsVerfassung, von Pros . Dr . Hutnauk:
Kleine .Mitteikvngen ' Lazarettberaftmg : Vom deutschen Geist:
Scherz und Rätsel . Dir Gieß euer Beilage  enthält ein
lveöicht: „ Wann soll der Friede kommen?" : Disziptin : Wenn 1
sft , sftgten, von Wilhelm Schmidtborri : Stellen ftir .Kriegsbe¬
schädigte: Berwmidetenunterricht.

* f D as K'reisblatt  Nr . 192 enthält Bekanntniachirng-en
über : Ängesrelltenversich-erung der im vat<r!ändischtzi Hilfsdienst
Beschäftigten. — Durchsührnng der Uiffallversicherung von Tätig-
keileii im vaterlÄidifchen Hilfsdienst im A-itebrnd. 'lfolnabak —
Rrcht Preise für Geflügel. — Verkehr mit Eiern . — BeseblaMahme
und Bestand- erhcbung der deutschen Schassckmrund des Wollge-
fälles . — ?Aaßnanweii zur Vernimderung des Wildschaden--' —
Treibriemendiebstähle. — Maul - und Klauenseuche, und Alis-
nirtziMg der Esten bahnen uird Wasserstraßen.

Landkreis Kietzen.
Zw Hlurrgen,  18 . Juni . Scknljungen oder halbwüchsige

Bürschchen, die von einer unglaublicken Zerstörungswut
brsallen ftnd,,machen sich in letzter Zeit wieder bemerkbar.' Einige
durch deii Krieg außer Betrieb stehendeWerke sind fortgesetzt ihre

'emolftrmtgsziele . Kein Schloß und kein Riegel sind fest genug um

iieidr-e kvmrte noch nicht geborgen werden. —
?anfl— !!* ber R-eineckstraße wurde tvährend der Mittags
wmen stahlen ^ helmgesucht, die ftir etwa 3000  Mk . Schuh
fie.'nhP»? s5 nr rt  a , 19>  2uni . Dem verdienstvollen Bor-

» d»' -̂ r :-,Uü

-7 äÄnä &fr tetÄ
9<en n' , l ? tr r̂deir, daß die Entwicklnug und Tätigkeit des
Abfa^ n» '"«ird, »nt dc« »«ch»»twhrer , Ä-Hrer ŝ -rdinaitd Ritter
Kl h aÜ  kwrdermig des Werkes „Hessisches
willigt ^ wurden aus der Vereiuslasse 109 Mk. ' be^

Hand % ° mO  ! 8' ^ ~% kr  ¥ man  einem umfangreicher
Umaebu no - tkarten der ,ich auf zahlreiche Ortschaften dei
Dw ' Seele dieses 0UL % Spur gekommenT :. ./ie  dieses Geschäfts war der Arbeiter ©anfrlnirf
sf rrt einzelne Brotkarte , die er verkaufte ctll ( n
di. ansehnliche Summe von 3,50 Nkark. Drunter tat er's nipbt

si &PäSäS
ermittelt werden, babt ^ Uiiterfudmitg noch nicht abgeschlossen ist 1

? Zer stellvertretende kommandicrendk
if n rfl‘ des 11. Armeekorps. General von Haugwiß  sst nntei

-’tX  ^ im ^roßkreuz des Raten Adlers mit Eicken
laub ton na ne in Kommando zurückgetreten. An seine Stelle wnrdc
Generatteutnaut von Kegler,  bisher .Ko»mraL .l7 einer In

lI 5crSS £ i ^ llvertretenden wmmMidjereLtz7 11; vfnueeforite ernannt . — Der K'orpsbe.ftr ? Kasse',
Verdankt General v o n H a u g w i tz nftihrend seiner fast dre.ftälwiaer
KoNtMandotatigkeiteine. Anzahl Erlasse, die das Kriegsnürtschasts

öc, Sü, ^" irt-l(Lt m und das öffentlicĥ Leben befruchtend
ordernd, erzieberiick und anregend beeinftnßteu. Manche 9̂' rfui-

gun^ n, z. B . die gegen btte Fremowörterunwffen . gegen die Ä ' L
ll! r^ ^ odeauÄvüchße der Frauen , wftren vorbildlich

von Haugwitzftir ganz Deuffckland. Das Sckzeiden des (Generalsimrd schmerzlich bedauert.

dieses Treiben zu verhindern,
ein Schreibtisch vollständig

Fn einer Fabrik -wurde letzter
ause in ander gLrfffen, Bücher

agr
und

. chrtttftückezu den Fenstern bninusMivorftn und in einer Weste
gehaust, die daraus schließenläßt , daß es sich nicht darum bandelt,
etwas M erbeuten, sondern nur in brutalster Weift zu zerstören.'
ffwoii früher mußte man dieses Treiben mehr sackt beobachten Ein
leit Jahren außer Betrieb befindliches Farbwerk „Nordstern"
bas euie Viertelstunde von der ^ tadt entfernt am Waldrand gelegen
in , tMist schon lange keme Frusterfcheibc mehr Miß Auch im Innern
ftnd Treppen, Türen . Mchchtnen usw. in gemeinster Weise ruiniert.

gleicher Weise soll in dem Eiseruverk „Eliftnbiirg " gewütet'
N'Een wiii. Verwarnungen der Lehrer hatten bisher leider keinen.
Erfolg . Vielleicht gelingt es der stftndarmlerie, diese Bürschchen zu
ecnntteln, damit dem schändliehenTreiben ein Ende geniacht wird.

Kreis Schotten.
8 Aus dem oberen Bogalsberg,  19 . Juni . Eftie»

mri ên Behang leiben in dftftm Jahre wieder die
ache l b -eer str a n cher auszwvest'en. Man glaubte, daß in

dem lmrten, srostkalten Wacker die Sträucher gelitten hätten
doch der zählreick-e Blütenstand zeigte bald, daß ' sie gut durchs
gekommen waren Xie Stachelbeere, Jo -Hannisbeere, und auch

nt Kulturan Pflanzung, zeigen jedes Jahr ein er-
T.•.ul ick,MErgebnis bei uns . Es sollte daher niemand unterlassen
eine .lnpftanzamg dreier Beerensorten vorznnehmen. da Obst und
dergleraren doch nicht hier gedeiht, mrd der ZülÄcr dieser Beeren
mit erner guten Ernte alljährlich rechiren kann. — Tie trock-me
Witterung hat wich dro Kohlweißling  e wieder mehr als
.zatst̂ ich austretrm laftm . Die ganze Luft ist erfüllt mit dieftn

Bekamrtl:ch legt der .Kvylwetßlinq seine Eier an
dw Blatter -Kopftchsts. der Kvhlraben, die dann von dm aus-
ich lupsenden Raichen vollständig bis auf dft Rippen

Gietzener Strafkammer.
Gießen,  bm 15. Juni 1917.

A>uitt_1899 zu Efchertslxiiif ert geborene Fürftrg
rst anaekk-agt , gemeinschchttickmit den ebe:

•&cr am 30.
wnlino .« imckch
ratb.' E ^ ks begrasten kNttwrgechglmgen G imd St . in der ARc

einem Gvom -25. zum 26. 'November 1916 zu Harheim aus
baude wrttz' ls Einbruchs der Wittve Jakob Guth 15 bis' A ' Pftu

* aon t .60 m.  das Pfund
9u I>aten . ner ?lugek!agte. em aus der Erziehnngsanstalt Herboi
eutnichener Zoglmg , trreb sW unter dem schsct-eu Namen" Web
herum Wahrend <- t. vsr der Guthscheu Hmfts-ite Waä^ ' ftan
stiegen H. und G. über die Mmier in das allseits umschlosseneA
wesen ein drangen durch ein ztn, iebener Erde gelegene-' ftenfb
effwn Scherbe sie eftigevrücktketten, ins Hans und ' in den stell
S 'uV 4?^ 1 tortwfat  einigen AEn das erwälmte Solde
Uenck> da» !w zum -perl verzelwten, zum Teil in Frankfurt ve
kauften, ^ as Gwickst verurteilte den gestänbchen 2lngeklagten d
L » ^ d« sw suurt wiederum
Aicb»«Wö ' N llntminkmuash - ft >u Cfwnfo *b befindet, »u s r &M o n a t e n G r. f a n g n r s . ' '
. ^t 111 Taglöhmr August S . in Ortenberg wird zur Last aelec

emen dern Schcemerndei ster M . gebörigL. in de - Nähe von Orte
berg lagernden ,nchtcnstammteil im Werte von l Mk g est o l l e
N Der An« K« te ist geständig und behauptet zu sein
Smt,ck»ld« w.s dass <■>- d«S Hw . da -» mit «te !

«ckfEM - M 'schuldig « nwckt. "'X&  Werufit bllljqt - tem a
Ä UmiwAde ru >md vm .E - H » n. der gcrinst
Strme von 3 Monaten Gesmignis

B: sowie deren Mitttor , dir Edok,
-llrxmtder bnde M Dorhrinr , fiu» Win Sttvffntanicht |vrt
bora trogest gememichasürcher Körverderle k u t, ;m  %
tot! oncr tfrttti Bl . mit ic 20  Mk . OMbftrafr Moo,t nrixbrn  Ge°
MfIMS Urtoi »« totste die «tngeRaste B . « o r n f ,t nTmtt S
Xmrasc au, ^ rmivrechung. Am Jft. Dächer 1»16 nl« fyt
dl - «» der mit ffrtten öcr Strass« deschctitigten MqEEn
vorubergeke» welVr. erhielt sie von der Bt mit ürm imb
.chmutztE mot  Tt emm Schlag, auf den Rüeken nnd iü" (Mu
“m »n dm ivamt  ergriff
1-rum .,irrte . Are Ä schling dabei fmtzmetzt Ntit einem Reisbeftnstie' mff die Bl. em. Ans den. Lärm mrd das Hßkfegesck
eilte die Anttttlagte Ehefrtu L ihrer Ächtec zu .Hilfe' und sckt
m,t bgrn- unt « m abgebrocheiim Besenteil otatfallö auf bie
ein . ^ teje wurde von den beiden Amreklaateii Übel 'uaewnr

keinen Erfolg,' ihre Bern tung wukoltenfallig z uruckgewiesen
" Ij! * *" 1*  Sufixr hat unta
— fC tii  dchn „Schlitzer Ästen " chkgendes Jnft
erichemen lasten : ,^ >ch suche zu kaufen: Junge , fette, nröglr



schwer ? gortSftefce trüb für da ^ Pftcnd Mk . 3,80 bei
Lieferung frei in ineine Behlrusuarg ." Hierdurch bat  er sich der
lieber schreit nn g des Höchstpreisgesetzes  in Berbin --
dnng mit der Bekcnrntm « chupg Großh . Kreisamts Lanterdach vom
1!). November 1916 sltnrldig gemacht . Durch die Bekannckmachrmg
tvaren für den Kreis Laniervach Höchstpreise für Gänse je nach
(^ ewicktt 1.70 bzw . 1,90 Mk . pro Mund festgesetzt . Gegen den
ihnt dieser halb zugegangenen Strafbefehl von 100 Mk . erlwb er
Einspruch , der Angeklagte wurde vom Schöffengericht Schlitz KU
.'>0 Mk . Gelbst rase verurteilt . Die gegen dieses Urteil eingelegte
'̂ erutung hatte insofern Erfolg , als die erkcnnrte Strafe imi
50 Mk ans Io Mk . ermäßigt rvirrde . Der Angeklagte behauptete,
er lxrbe mit Rücksicht daraus , daß für Preußen Höchstpreise für
Gänse nicht bcftanCh' »i.  anaenommen , daß dieses anck> für Hessen
.zutreffend sei . cs wäre ihm völlig lmbeftnntt gewesen , daß für
.Hessen , insbesondere für den Kreis Lauterdach , Höchstpreise für
Gänse bestanden hätteir.

Kirche und Seattle «,

B . Gießen,  19 . Jurri . Morgen , Mittwoch , IO 1/2 Uhr
vormittags , findet ün KonsirmanL >erff <ral der Johannes-
krrche datier die 34 . Allgemeine - Bersnnunlnng der evnng.
Geistlichen der Provinz Oberhessen unter dem Vorsitze des
Snperrrrteirdenten D . Petersett -Darmstadt statt , wobei zwei
Vcn 'träge gehalten werden , der eine von Geh . Kirchenrat
Pros - ö . Dr . Krüger  hier über „ Luthers Frühentwicklnng
nnd die neueste Forschnr ^ , der andere von Pros . D . -Dr.
Diehl - F -riedberg über ,/ILene Forschturgen zur oberhesst-
schen Resorinati -onsgesch -ichte nnd ihre Verwendung anläßlich
der 4-Zahrhundertseier der Reso -rmcttiottF

vermischte » ,
Bamberg,  19 . Jan ». Die hiesige Strafl <nnwer verurteilte

den Braiudirektor Nützlein rvegen Mal zschiedung  nach Preußen
z-u 40 000 Mark Ofetdstrase.

*

* Zur B -c k ämpfttng der Fliegenplage.  Ein ein¬
faches Mittel , Fliegen ans imseren Wolmungien oder , was noch
wichnger ist , ans unseren Lazaretten sernzplialten , gibt Herr
Haecker irt der „ Zeitschrift für angewandte Entomologie " . Es be¬
stecht in dem kleinen Kunstgriff , die jeweilig besormten Fenster zu
schließen noch bevor an dein betreffenden Tage die Sonnen¬
strahlen sie erreichen . Der Erfolg hangt also lediglich vmr der
Annuerkstrmkert des Personals ab . Mit diesem B erfahren , die
Fenster reilientvcise mit der herannahenden ^>oirne zu schließen,
sollen in einWÜten Lazaretten zum Wöhle ihrer Insassen schon
beackftenswettc Erfolge erzielt sein.

Briefkasten der Redaktion-
ß« no » vme Anfragen bleiben urrberücksichtig<.tz

5ch. Gietzen . Sie beanstanden in einen ! „ Eingesandt " , daß die
Abfertigung an den Fahrkartenschaltern im hiesigen Bahnhof zu
langsam vor sich gehe . W?ft ziehen es vor , ans den Albdruck dieses
Eingeiandts $u verzichten , da es sich nur eine Siie ^ ersck>einnng
handelt , die sich mit der Zeit , wenn die neu eingestellten Kräfte sich
besser ein geschult haben , sicher beheben wird . Wjeri verreisen muß.

wird cmich mit diesen S chwkerkgd üten rechnen und sich Mitryer zum
Fahr bar üomürSsabeschaÜrr begeben , als in FriedenSzerten.

Meteorologisch« veodachtungen Ser Station Sietzen.
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18. 2" 29,7 9,4 30 2 Sonnenschein
18. 9” — 21,1 14,7 79 — — 5
19. 7- 19,6 12,8 76 0 Sonnenschein

Hoch te Te,nperatur am
Niedrigste w *
Niederschlag : 0,2 mm.

17. bi» 18. Juni 191 ? = -f 29,8 ' 0.
17. „ 18. . 1917 ---- -ff 12,9 ' 0.

Mitterungsbericht.
iD öffentlicher Wetterdienst .)

Wolkig , meist trocken , Temperatur wenig geändert.

Letzte r7aehrichte »A.
Zum Luftangriff auf London.

Haag,  18 . Juni . (B . T .) Der Munitionsminister teilte
im Unterhause mit , daß 11 000 Sckwdenersatzansragen nach
dem letzten Luftangriff aus London -Oftend ergangen worden
seien . Davon sei die Hälfte anerkannt und 0086  seien bereits
ansgez -ahlt wvrdeu.

Henderson.
Rotterdam,  19 . Juni . Minister .Henderson richtete eine

energische Mahnung \<m  den Petersburger 2lrberterq und Soldaten¬
rat , ivorrn er sagt , daß zwischen Ehre und SckMlde die Wahl ge^
troffen werden müsse.

Beuchen auf Dünabury.
Petersburg , 16. Juni . (WTB . Nichtamtlich.) Mel¬

dung der Petersburger Telegrapheiragentur. Am 15. Juni
warfen deutsche Flugzeuge zahlreicheBomben aus Düna¬
burg. Nur geringer Sachschaden.

Ein russisch-japanisches Seegefecht.
Amsterdam,  18 . Juni . Aus Karachi berichtet ein

englischer Dampfer, er sei Mitte Mai Zeuge eines Seegefech¬
tes zwischen japanischen und russischen Kriegsschiffen bei
Wladiwostok gewesen. Die Japaner überwältigten die Russen
und schafften Ruhe, indem russische Schiffe weggeschleppt
wurden. Während einer Meuterei seien viele russische Offi¬
ziere crnrordet worden.

Ein ArmeebefehlPetains.
Genf , 18. Juni . Herdes „Victoire" hofft von dem

jüngsten Armeebefehl des Generalissimus Pctain die Abstel¬
lung schwerer Mißstünde an der Westffont, namentlich des

Mangels an Feuerdisziplin bei der Artillerie, loelche inl
Craonne Abschnitt der Signale der ganzen Infanterie un¬
geachtet diese unter mörderisches Feuer genommen habe.
Allen Obersten habe Petain zur Pflicht gemacht, nicht immer
dieselben Regimenter an den gefährlichsten Punkten zu hal¬
ten 'und den Urlaub gerechter zu verteilen als bisher. Scharfe
Kritik verdienten auch die Intendanturen , da die .Heeres¬
verpflegung gerade jetzt viel zu wünschen übrig lasse.

Die wahren Gründe.
Berlin,  18 . Juni . iWTB . Nichtamll . , Die wahr « ! Olrmckw

der Gewalttaten gegen Griechenlano eukhickll der scanzösisckre Funl
spruch vom 16 . Juni , 5 Uhr nachmittags , der nach längere »,1
Ausführungen über die raimnfljr geschaffenen WegeoerbindlMgei '̂
durch Albanien und Nvrdgriechrnlawv schreibt : „ Bisher war nur
der Weg über Saloniki möglich . Heute bedeutet der Weg Sani 1.
Quaranta — Monastir die Verlängerung des Weges durch ^Ztalien
und den Kanal von Otranto imd qestaiber den Verbl 'mdeten den
Wog über das Mittelineer zur Ausfüllung von Menschen , Nah
rungsmftteln mrd Munition für die -Orientarmee vollständig aus
znschließen . Die Durchsalm durch den Kanal von Ottvntv , etwa
75 Kilometer , kann durch eine fast urautterbrvchene sperre ge¬
schützt Warden . Dies ist also ein beträchtlicher Vorteil , der durch
das letzte Vorgehen der Alliierten erreicht wurde ." Diesem zyni
scheu Eingeständnis Frankreichs gegenüber , das sich dazu hergab,
für die Entente den Büttel Griechenlands zu machen , klingt die
pathetische Proklamation Jonnarls an das griechische Volk wie
blutiger Hohn : „ Frankreich , Großbritannien imd Rußland wollen
die Ünabhäirgigkeit , Gt 'öße und Blüte Griechenlands . Sie beab¬
sichtigen , das edle Land zu verteidigen . Ein neues chttalter des
Friedens und der Arbeit fängt für euch an . Wisset denn , daß aus
Ächtung der nationalen Selbständigkeit die Schutzmächte keineswegs
die Absicht haben , vom griechischen Volke allgemeine Mobilisation
zu verlangen .^ — Wälwlich so zynische Verhöhnung eines durch
Hunger und Waffengewalt bezwungenen kleinen . freien Volkes
blieb den Vorkämpfern sür die Beffeiimg her kleinen Völker vor-
belmlten . !

Die StockholmerKonferenz.
Wie der „ Vorwärts " ans Kopenhagen uritteilt , lief beim Ko-

initee in Stockholm ' die Drahtnachrickft ein , daß die offiziellen
Bertteter des russischen Arbeiter - und Soldatenrrtes inr Laufe
einiger Tage cintresftn würden . In Frankreich loerde energisch
daran gearbeitet , die Abreise nach Stockhol in möglich zu machen.
Zwei bekannte französische Genosse : würben demnächst erwartet.
Mit Mac Donald unterhalte Stamüng einen . Briefwechsel , um
eine persönliche Zusammenkunft herbeizuführen . - - Ans Stock¬
holm berichtet der „ Vorwärts " vom 17 . Juni : Heute traf als
Vertreter der Fabian Societti Best fttt die Labour Partv Thomson
ein . Die Verhandlung mit ihm beginnt,Montag . Für di - rxxielist
Partv Amerikas ist Goldsarb eingetroffen.

Me Stockholmer Erklärung der deutschen  S 0 z t a l 1 ft e it
jtntb in der Pariser nnd Londoirer Presse mehr oder weniger glatt
znrückgewiesen.

Aus dein soel ên er öffneten allrussischen Arbeiter , Soldaten -
und Bauentkongreß besteht , lvie der „ L. A ." erfährt , elnstwofteu.
eine starke Mehrheit für die Menschewicki , rveniger radikaler Fär¬
bung . Ueber die Konferenz wird eine Programmerklärung geplant,
die l)<wvor hebt , daß der Friede nur inöglich sei , wenn in allen«
Ländern die 'Arbeiterklasse entscheidenden Einfluß aus die aus«
wartige Politik erlange . _ _

Portier
gesucht . Derselbe mutz schreibgewandt und

imstande sein , eine Telefonzentrale zu be¬
dienen.

KLsLkZI 4L JEisesfcwerke Asslar
Aaslar . 4708D

Für unser Bureau
fortigen Eintritt

in Hnngen suchen wir zum so-

3 21i mmer  1
Eroße <> ZimriierWobug.
i». St .) nt . Bad u. a. Zubeh.
;n uermieten . Stephan'
üraße 4SI . lüö

ö Zimmer

Waittorstr . 7 N
mod . ö-Zchnuner -Bobnnng rn.
GES . eletrr Vikbtu . Bad , Par¬
terre , am l . Juli z. u u>._ 1-!QM7
« «>* (CfCc Scktnl it . Sonnen
ft v (inc irtjöi 1eö -Ziulmer Bob-
nu .rg, t . Stock , mit Zubehör
per Juli oder später zu ver-
mietekt . Gusta v Sonntag.

I Verschiedene

61 4-51
nebst Zubehör preiswürdig
zu vermicren . 4693

_Marktplatz 17.
2—3-Jim .-Bovna . vreisw . zu
um . Rafktplais 18,1. [03788

\Möbl . ,Zimmer {
Pen &lca Sranfli Keaeu Bin « 22
1'B  cUcouek°»im.m.u.ohncBer-
psleg . s. jede Beit datier . Mit¬
tag - u. 2lvcndtisch . Elektrisch
Vicht. Bad . Tel . tWti. [1 (587

IVlietgesiiclie
Zum 1. September , resv.

früher eine 4—3 -Zimmcr
Woünung gesucht . Sctrristt
Angebote mit Breisangaben
an Gebeimrat SchilliM,
Stein ftratze 90. c>477?

Junges Ehepaar juckt
:L-B »mmer Wobuuug ^ mit
Eas in ruhiger 9agc . Schr.
Angeb . unter 03733 an den
Gießener Anzeiger . _

Gesucht von 2 Leuten
kleine Wohnuns.

Schriftliche Angebote unter
03777) a . d. Gieß . An ;, erbeten.

eins tüchtige Bureaukraft
(Herr oder Dame ), welche Schreibmaschine schreibt und
eine schöne Hundschrtir hak. Betverbungcn mit Lebenslauf
und Gehaltöarisurücben erbeten an 4740!)

Eisenerz , G. nt. b. H.. Hnugen.

Arbeiter nnd
Arbeiterinnen

gesucht . 4744
J.  Zigarrenkisten-

fabrik , Schillerstraße 18.

C»üf § arbeltcrinnen
i . sofortigem Eintritt gesucht.
v. ffltünciiô scbe Hsfärackerel
JohanneSstraße 4. 4733

Kind |
mittags zum Essenbolen ge¬
sucht. Näh . Bismnrckstt . 14, II.

Tictitipf Eiseiändler
der mit Kontorarbeiten vertraut ist, zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Angebote mit Gehalts an surn chen nnd Zeug-

mSabschriflen erbeten . 47l3

Gebr . Gerhardt , Butzbach (öeffen)
äöolz-. Koblen -, Gi »eu und D 'rumLterialicnba ^ dltnra.

Für ein hiesiges technisches
Geschäft wird ein

Fräulein,
welches mit Kurzschrift,
Schreibmaschine und alletr
Bnreanarbeitetl betv . ist, per
sofort gesucht . Schr . Angeb.
mit Ana . d. fr . Eintritts . Zeug¬
nissen und (tzehalc attjorücken
unter 4708 a . d. Gieß . Anz.

Eine tüchtige
n,r;

4651

am' den 1. , )uliod . spät , gesucht.
2 . Sobl , .Hauptbahnhof,

Marburg a . d . L.

zttm alsbaldiger ! Eintritt ge¬
sucht. Frau H . Böller,*** Frankfurter Straße 58.

Ar , fe © iie ! * iBi ! i © n
sowie

1 Jüsigeref ®Arbeitet 0
gesucht . Bevorzugt werden solche, welche schon in ähnlichen

Betrieben beschäftigt waren . 4710

H .Schöu ^ Er>. »G . m.b.H . ,Gieße»

Kraft . Mädchen
im Bügeln und Waschen per¬
fekt. zum 1. 7. gesucht , sieben
Vergütung freie Station nnd
Dienstkleidung . 4481

Heil- ii. Plleposfalt ßiessen,

TCl ©btäge

Ärieasbeschädigter
K auf m a it «

i .Kurzschrist . Schreibmaschine
und allenBurecutarbeiteu be-
tvauderl . per sofort od. 1. Jul!
gesucht . r' lngeboteiuitAttgabe
d. fr . Eintritts , Zcugtussen
und Gehattsangabe unter
4707 au den Gieß . Anz . erb.

Tüchtige , selbständige

Heiznngs-

Monteure
für dauernde Beschallignng,
zurzeit für Heeresbedarf , so¬
fort gesucht . Schriitl . Angeb.
mit Angabe seltheriger Tätig'
keil unter 462911 an die Ge¬
schäftsstelle des Gießeiter
Anzeigers erbeten.

Mißbiniltk8. liinßkttt
hMdlMger

03769 PetH , Aß er weg 3i

1 Hansburschen
evtl . Kriegsbeichädigten.

suchen zum sofortigen Eintritt
Brüder Schmidt,

S ^ ltersmea 83.

zum mögl. sof. Eintritt in mein Ladcngcschäjt ge-
sucht. Nur solche mit Ia . Zeugnissen nnd welche
auf dauernde Stellung reflektieren, lvollen sich
melden bei t1**

Friedrich Lucltmg,
Wetzlar c! . Lahn,

KrhrnerNtratte 6.

Kaufmann , .̂ riegsbeschäd .,
sucht Nebenbesch , nach 6 Nhr,
auch Heimarb . Schr . Angeb.
tmt . 03786 au die Geschäfts¬
stelle des Gieß . Anz . erbeten.

mit flotter , kaufm.
Handschrift , sucht

Stellung aut Bureau . Geball
nachUebereinktmft . Sckristl.
2lng . u. ttl736 a. d. Gieß . Alrz.

Suche

zu altetnstehendem Herrn.
Schriftl . Airgeb . unter 03771
an den Gießener Ärrzeiger.

SST ISiidchen " IC
vom Lände , 19 Jahre alt,
sucht sofort Stellung auss
Land . Schrkstl . Angev . uttter
03773 mc die Geschäftsstelle
des GießcnerLlnzeigers erb.

kniez«hr- ». Mil Wh
zu verkaufen . Philipn Barnt» ,
Sieder -Bessingea . 475:?

t Ziege §
2 mal gelammt , zu verkaufen.
K . Biö*aacta97 , Laßskttvdv ».

II
National , kaufe zu höchsten
Preisen gegen bar . Offerten
unter J.  8 . SSW an HaAoli
aiesse Bsi-lüsS, -W. 19. p^ ss
2gut erhaltene Schulranzen
zu kansetl gesuäU . 03772

Ebeluraße 34.
Gut erh . vbaikreiougus uni
größerer Tevvickt ztt kaufer
gesucht . Schriftl . Llngeb . unr
03780 a. d. Gieß . Anz.  e rbeten
2bMl̂.8s!vd^ 22Udeiti'.. d.mir
d.Täter so uachwetsl .daßichffe
gericknl . vel . kann , welche am
Sonnlag .l7 .Juui , einen groß
kisedvrsi -LvI' gslgvv oberh . d
Launsbach . Steges enrmend
olachriclu erb . 8 . 11»
Krosdorser Slr . 9. NP>. D«
schon desöfterenBeschädig -ar.
Schiff u. (Geschirr vorgek . in.
siud.bemerkeich .daßdie ^ '-eräi-
ichnit- Eigenttlm d. Stadt sind.
Verloren silb . Damen -Arm-
bandnbr , Sonmag abend
6 Uhr . Baünbof . Elektrische,
Seliersweg . Abzug eben geg.
gute Belobuutlg Seltero-
weg « 1 „Fides ". >43782

Suche zum 1. Julievtl . später

fiidttificä MmmMcil
8,'i ,aii li . Wilson , Alice¬
straße 12. 03696

gesucht . Ost -Aclage 31 II . !497

Dienstmüdchell,^
4714 51:

sucht.
ntklinik.

0J;5'- Tücht . Hane - h.  Zimraer-
ui^iIcUsd,  m . n. bedienen kann,
s. Kurpension i. Bad -Nauheittl
ges. Borskellg . od. Oss. an «Jo«.
Sali , Ludwigsvl . 13, b. Seibel.

Tüchtiges Mädchen
für Küche tmd Haus gesucht.

Frau Carl Lttäwty Leib,
4720 ttirchstr . 2.

Ttichtiius Mädchen
ver 1. Juli gesucht . Vermitt¬
lung nicht ausgeschlossen.
4724 Kai »e >- AEIee 8,

Tilehtige

sofort gejucht . 4624
H. Schüffftaedt

<G. m. b. H.).

Kräftiger Jun ^e
als Hauckburschc sofort ge¬
sucht. Freie Station wird
tteb . Barver »p1tttng gewährt.
Psychiatrische KlittikFrauk
fnrter Skr . (nickt ?*? >. ,M*

gesucht . <
'Mühelsabrik.

ith.
46(54

Jnnscr IhiUHbin 'Mche
gesucht . (5r. H . Mütter.
47jL  Schillerür . 26.

Junger Packer
uev sofort gesucht . (Xü <4
k,dv «rL-8eed8tvw,2lenstadt4.

Arbeiterin neu
gesucht.
03787

Fr . Otto.
Vielugstraße 63.

EHcnNtmüdchou l" "
schart gesucht . 9obn 23-30 Mk.
2tt' iseuergültlita bei oersönl.
Vvrskelluug . Regieruugorni
va n ge r m a n u , Ak arb arge r
St raße N0, Te levhon 10ü8

i Jungeci Mädchen , tvelches
ttähen ttrtd ßtckett kann , sucht
2lui au gs stelle i. sei neu »Haus
j)glt od. zuZcordern . Offenen
unt . V. ( 100 a . d. Geschäfts
stelle d. Wetzlar er Anz .

Lau!-miil Mmkw
zu in 1. Juli gesucht . 47.10

AtclihanxtraOc 4.

Schönec . einmhrigcs .' Iiegeu-
Mutter lamm reinrassig «an-
gekört ) ztt verkaufen , bei

Heinrich Bolz , Lich
Garbettteicher 2Leg ä . 4n=

Zu verkaufen.
Eine Partie Steingtttware,
tvie Merkräge jeder Art,
ferner eine Varlie Porzellan
ttitd Glasware , ein Sofa , ein
Eutailleberd u . ein Otttngen-
tvagcn . Ferner ein 8Wochen
altes Ferkel zu verkaufen.
2» ab .Rodöcimer Z  tr .3 6. a7fl
1 Biackbalg , 1 Am boir stock
tix it  zrrrei 21 mboßeu , IBobr
maickinc , 1 Sckranbüock
mit Werkbank , 1 Stauch-
Maschine , f Ringmaschine
und noch tveiteres Schtniede-
werkzeug zu verkaufen . Die
Saciien sind ttoct, sehr gut
erhalten . 2lußerdem nitdz Fahrräderzu verkaufen.
Ratze res m d- (Geschäftsstelle
ö. Gieße ne r Anzeigers . **'-*'
Gut erhalt . E !r.»l«rIiorJjwafe -4
zu verkaufen . 03 5̂3

KnI hci - A llee 39 I.

Sciflitcr Jriifffflrren
gtil evbalteu , zu kaufen ge
sucl>t. ('»' ark ('»arle . Lottar . '̂ ^

Eine gut erhaltene
Di’cscliiHäSciiiiigr)-Ukoutobiie
stellt zu verkaufen und ist
ttoct» 14 Tage in Betrieb zu
selten bei I .. 8tclhvac,
Nensaüble , Bost Hungen.
Station Treis Horloff . 4

Itanlr fü ZoHJnor Heu.
Th . BUknlko , Schiffen-
Merger Weg 38. 037<6

Schellfische
u. Cabliau

preickwürdic ; bet
Augnst Wnllensels,

Mavkiplatr 17,
4743^ Telefon 262.

Frische Seeftsche
direkt voll der See eingc - .
troffen . Hamburger ^ isch-
bairdlnug . Schnlstr . 10.

'Achtung.
M Isel
liefert sofort in jeder 6»röße
und 2)!enge tu Gnß u. Stahl¬
blech. ernailliert u .morudietF'
äußerst billig . Einige Hunden
>kesset am Lager . Größtes
Spezialgeschäft am Blaue.

6)roß es Lager in 4<A'

LaMstn,Herde«, Ktjjcl-
eien,ScscirijHtjren,Hodi'
tjjjtien. Ntjskltiscn»nd

KalseerDeri!
Wilh. DUrb̂ck Nachf.
IMesentralle 0 . Telepb . 283

S chaOiHaffea - 'Ab @isissi £ient!
1GröbL Vorteil f Sprechnia . hir .en-
[besitrer 1 fTnbejjrenatp Abwechslp
|Fortwähr .i:miau>cb 1‘rasp gratis
(Karl BerK vIierlm Hm KvmU 38



Lichtspielhaus * Bahnhofstr. 34
Ab hentc bin inkl . 22 . Jnni

gastiert Dcutschl nds größte Tragödin , die in allen Städten so sehr
beliebte

üaria Carmi
in ihrem ausgezeichneten Filmschauspiel in 4 Akten

Ernst Schwarz
Der Weg des TodesLeutnant d. L . in einem Infanterie -Regiment,

Inhaber des E . K . II . Kl . und der hess . Tapferkeitsmedaille.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Martha Schwarz und Kinder.

Gießen (Friedrichstraße 6), Büdingen , Alsfeld,
Frankfurt a. M .,Lampertheim , den 18.Juni 1917.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 21. d. Mts ., vormittags 11 Uhr , von der
Kapelle des Neuen Friedhofes aus statt.

Der Graf — Ewald Brückner . Maria — Maria Carmi . Die
seine Mutter — Helene Brahm . Rolf — Karl Richar
und Karl de Vogt , genannt der deutsche P >ilam .er

Kkkib . Städte hinter der Mazedonischen Front.
Dazu ein entzückendes Lustspiel in 2 Akten

Gütertrennung
mit der beliebten Schauspielerin Dorit Wcixler.

Anerkannte vorzügliche Künstlcr Kapellc,

Melters*
^resr 81

Ein verzweifeltes Mittel
Ergreifende Künstlertragödie . Kriminal - und Sittenbild in 3 Akten.

Wenn Völker streiten!
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigstgeliebte

Gattin , meine treusorgende, herzensgute Mutter und Schwieger¬
mutter, Schwägerin und Tante

Frau Anna Steitz geh . Löberich
nach kurzem schweren Leiden am 16. Juni im 46. Lebensjahr vondiesem Leben abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Steitz , Ober-Bahnassistent
Kar! Steitz , z. Zt. im Felde
Frieda Geisel.

Gießen (Ludwigstraße 64 II.), den 19. Juni 1917.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 21. Juni, nachmittags
4 Uhr, von der Kapelle des Neuen Friedhofes aus statt.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Ergreifende Episode in 3 Akten aus dem jetzigen Krieg.
Außerdem essi gntes Keiprograniin,

Dem verehrten Publikum zur gell . Kenntnis:
Mir haben unter großem Kostenaufwand da -, ©Meinls
hrair gerecht für das größte Fi Im werk der Gegenwart

itpreußen 3 Hindenb
Glänzende Pressestimmen.

Anerkannt sehrieisttmgsfähigistdieWelt -Firma
Gi'äfratSi

103
bei Solingen.

Stahlwaren -Fabrik u.
Versandhaus I.Ranges BRILLANT

EABR1K-MARJKE

5T> Tischmeßser . Gabeln u . Löffel,
Taschenmesser , Rasiermesser \

tp  und Apparate , Rasier -Garnitur , \4
W Scheren . ilaarscherm aschinen . P(Höhere Privatschule

Sexta — Oberprima!

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit

Gute Erfolge.
Einjährigen -,
Priniareife -,

Abltnrüentcn-
präfnng.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt . 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht . (Minist Ver¬
fügung vom 13. V. 14).

Näheres durch
Direktor Brackemann,

Ludwigstr .70,Fernr .633

SchützeJosefHemstege
in einem Infanterie -Regiment

am 12. Jnni durch einen Schrapnellschuss im 27. Lebens
jahre im Kampfe fürs Vaterland gefallen ist.

In tiefem Schmerze:
Familie Gerhard Hemstege nnd Angehörige

Giessen (Dammstrasse 29), Duisburg , Meiderich
Frankfurt a. M., 18. Juni 1917.

III M Kaffeemühlen , Hackmaschinen,
I« W Reibmaschinen , Küchen wagen,
Vv ^ Bügeleisen , Sensen , Sicheln,

Wetzsteine und Dengelzeuge,
Metzger - und Schuhmacherart .,
Werkzeuge aller Art , optische

,,_ 'Waren , Jagd - und Sportartikel.

Uhrketten , Halsketten . Arm¬
bänder , Broschen , Ringe.

Portemonnaies . Zigarren -Etuis,
Reisetaschen , Toiletten -Artikel,
Haarschmuck , Parfüm , Pfeifen.

IRechtsschutzstelle.
Frauen u. Mädchen
erhalten unentgeltlich

Rat und Auskunft
inRechlSangelcgenheiten

im allen Rathaus Markt¬
platz 14 Mittwoch abends

von 7—9 Uhr. (3647

als Gaben für Angehörige und
Freunde im Felde , wie : Feld*
bastecke , KSilftärmesser , Stiletts,
Basiftrseaa .Haarmaschineii .Faner-

senge , Taschenlampen nsw.

Mundharmonikas , Ziehharmoni¬
kas . Gitarren , Mandolinen,
Zithern , Sprechmaschinen und
viele praktische Sfenheiten ent¬
hält unser grosser , illustrierter

Margarethe Rieck
geb. Wehmeyer.

Pracht -Katalog
in einer Auswahl von 10000  verschiedenen ( tegenständen,

den Sie kostenlos und portofrei verlangen wollen . 471

Versand direkt an Private
ESr~ „ Tansende Anerkennungen ". "W , .Tausende Anerkennungen “. la

Bei Jedem Anftras Extra - Vergilnstijfnnar (Rabattschein ).

von Antiauttätcn , Möbeln,
ganzen Einrichtungen, Alt¬
eisen. sowie aßen von mir
geführten Artikeln. 2241

Lonte Rothenberger.

Hiihnerfutter
Knckenfutter
Bogelfutter

enrvüehlt
Ad . Plack.

Sieoen Bäne . Tel . 568,

Die Beitrage zur Krankenkasse nnd Invaliden-
Versicherung für Monat April 1917 können noch
bis zum 28. Juni ohne Kosten bezahlt werden.

Gießen, den 18. Juni 1917
Der Porstaud . I . A. : Alb . Lentz. 4741D

ist täglich bis 1. Juli 1917 bei vor¬
heriger Anmeldung zu sprechen.

4736

Benagt Braunschw. Baugewerkscbule Holzminden
Derpflegungs. Tipfhail DirektorRnffalt ' l/uU L. (jaarmam

Reifeprüfung . tDinterunterricfit 15. Ofctoftct-
SUIdjberecljiigt mit K6nlgl. Preu &. Baugeroerbfdjulen . — —.

verichwinden bald nach Ge¬
brauch von Karns 4270
Hiihnernnqenmitteln
Zentral - Drogerie

Schnlsfrasse^

'B " fjodjbau
Sommerunierrld )! 2. Rpril.
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